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Willkommen, Elisabeth! 
Am 9. April erblickte Elisabeth Martha 

Lochbihler in München das Licht der Welt.
Die Wirtsfamilie Inka & Jürgen 

Lochbihler und Bruder Johannes freuen
sich darüber sehr. 
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Kira aus München wollte wissen: 
„Liebe Kathi, wie äußert sich bei Dir denn der Frühsommer?“

In erster Linie beginnt der ganze Spaß ja mit permanenter Müdigkeit, ver-
stopften Nebenhöhlen und tränenden, rot unterlaufenen Augen. Nein, jetzt
mal im Ernst, es fliegen ja nicht nur Verursacher negativer Körperreaktio-
nen herum, sondern da gibt’s ja auch noch die angenehmen Frühlingsge-
fühle, die die Hormone zum Hupfen bringen. Und wo wird man am ehesten
fündig, wenn’s um den Austausch endorphingeschwängerter Blicke geht?
Ja klar, im Biergarten – der bayerischen Kommunikations- und Obandl-
plattform Nummer 1 im Sommer. Da kann man alle  Internetkuppelseiten in
die Tonne treten, wenn’s um die Erfolgsquote bei der Partnersuche geht! Ja
gut, es kann schon sein, dass die aus Biergärten resultierenden Partner-
schaften nicht allzu lange halten – oftmals nur einen Abend. Aber was
kann’s denn Schöneres geben, als an einem lauen Münchner Abend unter
Kastanienbäumen, wo keine gesellschaftlichen Unterschiede herrschen, der
Raucher sich nicht in seiner Freiheit eingeschränkt fühlt, mit wildfremden
Menschen ein paar Bier zu zwitschern und ganz nebenbei noch einen sym-
pathischen Gesprächspartner zu finden? Und sollte es doch einmal zu schat-
tig werden, hat man gleich jemanden, mit dem man zusammen rücken kann.
Zugegebenermaßen einen zusätzlichen Vorteil kann der
Biergarten gegenüber digitalen Partnerbörsen noch
vorweisen, denn zu späterer Stunde werden alle
Biergartenbesucher noch gleicher, die Sicht
schlechter und die Tischnachbarn somit meis-
tens attraktiver!

holt. Sie hat viele Jahre Erfahrung auf
diesem Gebiet.
Red.: Frau Rau, was haben Sie bisher
gemacht und was hat Sie an der neu -
en Aufgabe gereizt?
MR: Ich habe das Hotel- und Restau-
rantfach von klein auf gelernt. Ich war
in verschiedenen Häusern in leitenden
Positionen im Bankettmanagement tä -

tig, u. a. auf Schloss Elmau, für Kuffler
Gas tronomie und die Speiseagentur. 
Einige Jahre habe ich für eine große
Unternehmensberatung sämtliche Ver-
an staltungen organisiert, daher kenne
ich auch die Kundenseite. Für mich ist
es sehr spannend, die Schrannenhalle
als attraktive Veranstaltungslocation in
kurzer Zeit auf dem Markt zu platzieren.

Diese Herausforderung habe ich
gern angenommen. 
Red.: Wie sieht die Buchungs-
lage denn derzeit aus?
MR: Wir haben sehr viele Anfra-
gen, gerade auch von der Indus -
trie. Ich schrei be zur Zeit 5 bis
10 Angebote pro Tag. Aber ne -
ben diesen Kundenveranstaltun-
gen werden wir auch in Zukunft
die gut eingeführten, eigenen
Programme weiter durch führen,
wie z. B. einige Tanzveranstal-
tungen am Wochen ende oder be  -
sondere Public-Viewing-Ver an -
staltungen. Diese haben ja auch
einen guten Zuspruch, aber Ge-
naueres steht Ende Juni fest.
Red.: Wie geht es 2010 weiter?
JL: Ich gehe davon aus, dass es
auf Eigentümerseite auch 2010
noch zu keiner großen Verände-
rung kommt und somit kein
lang fristiger Vertrag abgeschlos-
sen werden kann. Sind wir er-
folgreich, wird man uns weiter-
 machen lassen. 
Weitere Informationen unter
www.schrannenhalle.de 
oder bei Frau Rau unter 
Tel.: 089/51818140

DER PSCHORR FRÜHSCHOPPEN
Heute am Tisch: Monika Rau, Veranstaltungsbeauftragte 
und Schrannenhallenbetreiber Jürgen Lochbihler. 
Thema heute: die Schrannenhalle als Eventlocation

Die Schrannenhalle schließt im Juni
für Umbaumaßnahmen infolge der
Konzeptänderung. Neuer Betreiber
der Halle ist jetzt Jürgen Lochbihler,
der schon den PSCHORR als Wirt er-
folgreich betreibt. Wir fragen heute
nach bei Jürgen Lochbihler und Mo-
nika Rau – Veranstaltungsbeauftragte
für die Schrannenhalle.
Red.: Herr Lochbihler, was hat
Sie bewogen, die Schrannen-
halle zu übernehmen?
JL: Nun, eigentlich bin ich bei
dem Projekt „Wiedererrichtung
der Schrannenhalle“ seit der
Grundsteinlegung in wechseln-
der Verantwortung oder Position
dabei. Weil die Halle durch die
Insolvenz der Betriebsgesell-
schaft ab 1. Mai geschlossen
worden wäre – wohl auf unge-
wisse Zeit, da es keine Interes-
senten als Mieter gab – habe ich
mich mit einem neuen Konzept
beworben und den Zuschlag er-
halten.
Red.: Wie sieht das neue Kon-
zept im Detail aus?
JL: Die Schrannenhalle präsen-
tiert sich in der Zukunft als
reine Veranstaltungshalle – ver-
gleichbar mit einem Saal, der zu
einem Wirtshaus gehört, nur
eben etwas größer und attrakti-
ver. Hier können Ausstellungen,
Messen, Konzerte, Kongresse
und Galas stattfinden. Für die
Organisation und Koordination
habe ich mir Frau Monika Rau
als Bankettprofi ins Team ge-

Pschorr’sches

Kathis Kolumne

Übersicht Schrannenhalle leer

Pfiat Di, 

Deine Kathi

Monika Rau

Die Schrannenhalle – geschichtsträchtige
Eventlocation im Herzen Münchens
Stilvoller und geschichtsträchtiger kann man kaum feiern als in der Schrannenhalle im Münchner 
Stadtzentrum zwischen Viktualienmarkt und dem neuen attraktiven Sebastiansplatz

1853 als Getreidemarkt eröffnet und schon damals
wegen der kühnen Eisenkonstruktion bestaunt,
war sie immer ein Ort, der Geschichte schrieb –
damals wie heute sorgte sie für Schlagzeilen und
polarisierte die Menschen. Heute bietet sie Veran-
staltern Platz, rauschende Feste zu feiern. Mit ihrer
großzügigen, offenen Konstruktion und der mo-
dernen Ausstattung bietet sie Raum für Empfänge,
Preisverleihungen, Konzerte, Ausstellungen, Märk -
te, Galas, Abend- & Nightlifeveranstaltungen. Ab
Juli wird die Schrannenhalle nach einigen Umbau-
maßnahmen für Großevents als Veranstaltungsort
zur Verfügung stehen. Für Anfragen wenden Sie
sich bitte an Frau Monika Rau. 
Tel. 089/51818140 oder monika.rau@schranne.de  

Die Fakten zur Halle:  
• Empfangsbereich: ca. 530 m² 
• Veranstaltungsbereich: ca. 1.080 m² 
• Bühne: 70 m² 
• Schrannenclub: 450 m² 
• Kapazität: je nach Bestuhlungsvariante bis zu
1.900 Personen stehend bzw. 900 Personen gesetzt
• Parkplätze: Tiefgarage mit 170 Stellplätzen

Übersicht Schrannenhalle Bankettbestuhlung

Übersicht Schrannenhalle Biertischausstattung

Jürgen Lochbihler



Aktuelles

Im PSCHORR-Shop gibt es auch folgende Artikel:

• T-Shirt 22,00 € • Bierfilze im Glas 10,00 € 
• Bierpralinen, 3 Stück 6,00 €, 6 Stück 10,00 € 
• Kartenspiel 3,00 € • Turnbeutel 8,00 € 
• Brotzeitbrettl, 4 verschiedene Motive, je 5,50 € 

Was bedeutet Fronleichnam?
Am 11. Juni freuen sich alle Bayern mal wieder über einen Feiertag, der mittler-

weile nicht mehr bundesweit üblich ist. Doch was ist eigentlich der Anlass?

Das im Volksmund „Fronleichnam“ genannte Hochfest führt die liturgische Be-
zeichnung „Hochfest des Leibes und Blutes Christi“. Es wird am Donnerstag der
2. Woche nach Pfingsten gefeiert und gehört inhaltlich noch zu den österlichen
Festen. „Fronleichnam“ bedeutet wörtlich aus dem Mittelhochdeutschen über-
setzt „Leib des Herrn“ (Fron = Herr, Lichnam = lebendinger Leib). Mit diesem
wichtigen Fest im katholischen Kirchenjahr wird die lebendige Gegenwart Jesu
Christi im Sakrament der Eucharistie gefeiert. Der Donnerstagstermin wurde
gewählt, um an den Gründonnerstag anzuschließen. Der Gründonnerstag ist
jener Tag in der Osterwoche, an dem an das letzte Abendmahl gedacht wird.
Fron leichnam schließt an diese Feier an, ist aber weit fröhlicher, weil am Grün-
donnerstag durch den anschließenden Karfreitag keine Feiern zugelassen sind.
Typisch für Fronleichnam ist die Heilige Messe, bei der das letzte Abendmahl
thematisiert wird. Diese Messe, die durch Lesungen und Gebete vollzogen wird,
wird aufgrund des Frühjahrstermins gerne im Freien abgehalten. Besonders tra-
ditionell ist die Prozession, die der Heiligen Messe an Fronleichnam folgt – die
sogenannte Fronleichnamsprozession. Dieser Festzug beinhaltet nicht nur die
religiösen Symboliken wie die Hostie, sie zeichnet sich auch durch das Mitwir-
ken der ganzen Gemeinde aus. So werden Straßen festlich geschmückt und viele
Feierlichkeiten rund um die Prozession abgehalten. Aufgrund der Kalen der -
 berech  nungen kann Fronleichnam frühestens am 21. Mai, spätestens am 24.
Juni im Kalender auftreten. Fronleichnam ist daher ein beweglicher Feiertag. In
Bayern ein besonderes Highlight: Die Fronleichnamsprozession in Seehausen
am Staffelsee mit geschmückten Booten!

Aus den Augen – aus dem Sinn?
Bauernregeln für Juni & Juli

•

Stellt milde sich der Juni ein, 

wird mild auch der Dezember sein.

•

Wenn kalt und nass der Juni war, 

verdirbt er meist das ganze Jahr.

•

Gibt's im Juni Donnerwetter, 

wird auch das Getreide fetter.

•

Im Juli muss vor Hitze braten, 

was im September soll geraten. 

•

Im Juli warmer Sonnenschein, 

macht alle Früchte reif und fein.

•

Wenn die Schwalben Ende Juli schon

ziehen, sie vor baldiger Kälte fliehen.

BIERGARTEN-IMPRESSIONEN

✁

✁

Gewinnspiel 
Bayerisch für Anfänger, Fortgeschrittene und Zuagroaste!
Frischluftfanatiker, Sonnenanbeter und Holzkohlengriller haben alle dasselbe Problem: 
Wo z. B. soll man seine Freiheit genießen, was kommt auf den Grill und wie erhält 
man die perfekte Bräune? Ob einem da ein „Spofagge“ Abhilfe schaffen kann? Wissen 
Sie denn, was ein „Spofagge“ ist?

Spofagge ist
a)   ein kleines Milchschwein, ein Spanferkel
b)  eine Fackel, mit der man Öl spart, eine Sparfackel
c)   eine Flagge in den Ecken beim Fußball, eine Sportflagge

Die Gewinner haben sich ein Abendessen zu zweit im PSCHORR verdient!
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Die Redaktion hat sich bemüht,
sämt  liche Urheberrechte inner-
halb der PSCHORR-Zeitung ver-
wendeten Ma  terials sorgfältig zu
recherchieren. Sollten dennoch
Rechte Drit ter berührt worden
sein, bitten wir die Inhaber, sich
bei der Re dak tion zu melden.

Wenn Sie inserieren möchten

kontaktieren Sie uns gerne!

Impressum

Und wo schalten 
Sie Ihre Anzeige?
50 x 60 mm =  80 €

105 x 60 mm = 120 €
10.000 x gelesen

www.der-pschorr.de oder
Telefon 089/518 18-525

Name / Adresse

Teilnahme ab 18 Jahren. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahmeschluss ist der 31.07.2009
Ihre Adresse dient ausschließlich internen Zwecken und wird nicht an Dritte weitergegeben.

Meine Lösung

Möchten Sie in Zukunft unseren Newsletter erhalten? E-mail-Adresse:

PSCHORR-Shop

Der Holzfass-
Obstbrand
Holzfass-Obstbrand 
aus Äpfeln und Birnen,
im Eichenfass gelagert.
0,35-l-Flasche 24,00 €

Kappe 12,50 €

Schlüsselanhänger 
12,00 €




